
Aufsenmauern, fo wie eine gewölbte Decke halten die Kälte und die Wärme ab,

und eine Stellung der Schlachthäufer von Nord nach Süd verhindert das Eindringen

der Mittagsfonne in die feitliche Fenfterreihe. Vortheilhaft ilt das Anlegen von

Windfängen vor jedem Eingange, welche die läf’rige und ungefunde Zugluft vom

Schlachtraume abhalten.

I) Schlachthallen für Grofsvieh.

Die Schlachthalle für Grofsvieh bildet im Grundrifs fait ohne Ausnahme ein

Rechteck, welches im Inneren entweder durch Säulen in mehrere Schiffe getheilt

ifi und Längs- und Quergänge aufweist oder einen grofsen ungetheilten Raum

ausmacht. Die Theilung der Halle kann wieder eine verfchiedene fein und if’c ab-

hängig von der Wahl der Aufzugsvorrichtungen und von der Lage der Ställe.

a) Die dreifchiffige Halle. Die gebräuchlichfte Anordnung if’c die der

dreifchiffigen Halle, bei welcher die beiden feitlichen Schiffe als Schlachträume und

das Mittelfchiff als Durchgang dienen. Die Eingänge liegen alsdann in der Regel
in der Axe des Mittelfchiffes in den beiden Stirnwänden; manchmal if’t aber auch

noch in der Mitte ein Querdurchgang mit entfprechenden Eingängen an den Lang-

feiten vorhanden.

Die Einzelheiten und Gröfsenverhältniffe in der Anordnung derartiger Hallen

find aus den nachltehenden Beifpielen zu entnehmen.
a) München. Jede der 3 Grofsvieh»$chlachthallen im Schlachthof zu München (Fig. 281 123) befieht

aus zwei. durch einen in der Mitte liegenden Querdurchgang getrennten Ahtheilungen, von denen jede im

LiChten 42m lang, 15111 breit und mit gewölbter Decke verfehen ill, deren Höhe im Scheitel der Kreuz-

gewölbe (im, an den \Viderlagern 5m beträgt. Zur Unterflützung dienen Säulen von Gufseifen mit Kämpfer-

fl.einen von Granit, an denen froh die 45 cm breiten und 60 cm flarkeu Gurtbogen anlegen; die Gewölbe

Fig. 281. Fig. 282.
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Vom Schlachthof in München 123).

Arch.: Zenelti.

123) Nach: ZENETTI, A. Der Vieh- und Schlacht-Hof München. München 1880.
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